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Netzwerk Biodiversität in Kommunen 
Sachsen-Anhalts – Ziele und Maßnahmen

Gliederung
• Biodiversität im urbanen Raum und Ökosystemleistungen

• Fokus Blühflächen und Wegraine

• Ziele und Aufgaben der Netzwerkarbeit

• Vorstellung von Maßnahmen - Tipps und Tricks für die Anlage von 
Blüh- und Insektenwiesen 



Warum mehr Biodiversität und gekoppelte Ökosystemleistungen in Kommunen?

Zunehmende Hitzeperioden und Trockenphasen sowie Starkregenereignisse

• kommunales Grün oft nicht resilient genug → ökologische Funktionen eingeschränkt

• Förderung von Versickerung in Siedlungsflächen und Kühlungseffekte gewinnen an Bedeutung → „Schwammstadt“

Potenzial für die Förderung von Biodiversität durch kommunales Grün besser nutzen 

• oft überraschende Artenvielfalt auf naturnahen Siedlungsflächen, Beitrag zur Bewältigung der Biodiversitätskrise! → 
Vortrag Sonja Knapp 

• Bürgerinnen und Bürger fordern mehr Biodiversität im Siedlungsbereich ein und sind bereit sich zu engagieren

© H. Tittel © D. Jeschke© E. Weigert © H. Grewe



Beispiel Gemeinschaftsaktion Wildblumenwiesen 
TAG Wohnen & Service GmbH und Hochschule Anhalt

Vom Scherrasen …
Umsetzung mit 

Kooperationspartner und Presse 
am 21.09.2020

Fotos: Renate Geue



Beispiel Bürgergruppe Blühwiese Halle 
Gemeinschaftsaktion mit dem Netzwerk Blühende Landschaften 
https://bluehende-landschaft.de/netzwerkkarte/bluehwiese-halle/

Vom Scherrasen …

Am Steg Am WasserturmAm Rennbahnkreuz

Unterstützung durch Sandra Dullau (HSA) und Bachelorarbeit zum Monitoring



Fokus strukturreiche Blühflächen und Wegraine

 Extensiv genutztes Grünland mit hohem Struktur- und Blühreichtum heimischer 
Pflanzenarten fördern Fauna, Akzeptanz↑, Eignung für Aktivitäten Umweltbildung 

 Wegraine wichtige Vernetzungselemente, erlauben differenzierte Flächennutzung auf 
größeren Grünflächen

 Relativ einfach und mit vielen Akteuren umsetzbare Maßnahmen mit großer Wirkung

 Koppeln als naturbasierte Lösung Klimaschutz und –anpassung mit Ressourcenschutz und 
Förderung Biodiversität

Bedeutung verschiedener Strukturtypen für 
Zielarten Fauna in Freiburg
(Ulrike Hammes Stadtplanungsamt Freiburg 
Abt. Stadtentwicklung)

Rot eingekreist: extensive Magerrasen



Klimaschutz: Kohlenstoffsenke  durchschn. 0,6 t CO2-Speicherung pro ha und Jahr 
und damit doppelt so viel Kohlenstoff wie Waldboden; artenreiches Grünland speichert 
bis zu dreimal soviel Kohlenstoff wie artenarmes Grünland 

Hochwasserschutz: geschlossene Pflanzendecke, starke Durchwurzelung, hoher 
Humusgehalt  2 Liter Wasserspeicherung auf 1m² Wiese und Oberflächenabfluss mind. 
halbiert im Vergleich zu vegetationsfreier Fläche  Kühlungseffekt

Ökosystemleistungen von artenreichem Grünland und Blühflächen

Quellen: IPCC 2022, EEA-INCA 2021, Dasgupta Review 2021, Methorst et al. 2021, Dainese et al. 2019, Yang et al. 2019, 
Zytynska & Meyer 2019, Weisser et al. 2017, STEP-Project 2016, Grass et al. 2016, Deutsche Agrarforschungsallianz 2015, 
Garratt et al. 2014, Schulze et al. 2009, Soussana et al. 2004, 2007, Conant et al. 2001

E.-G. Mahn 1954



Temperaturabsenkung durch Grünstrukturen; Bsp. Osnabrück

a Innenstadtbereich von Osnabrück, b Temperaturen am Abend des 5. August 1997 (dunkelblau 
< 13 °C bis kräftig rot > 20 °C), c am Morgen des folgenden Tages zeigen die blauen Farben dort, 
wo Grünflächen und Baumbestände vorkommen, eine deutliche Abkühlung. (nach Greiten und 
Wessels 2000; in: Kiehl 2019)

Klimaregulation am Beispiel der Innenstadt von Osnabrück



Erosionsschutz: stärkere Durchwurzelung und dauerhafter Bewuchs  10-50 % 
geringere Bodenverluste als auf nicht begrünten Böden

Nützlingsförderung und Bestäubung:  geschätzte jährl. Bestäuberleistung in 
Europa 22 Mrd €; natürliche Schädlingsregulierung

Trinkwasserschutz: geschlossene Pflanzendeckung und starke Durchwurzelung                       
 Filter- und Pufferwirkung 

Erholung: Bereicherung des Landschaftsbildes, Naturerleben, nachhaltiger Tourismus

Ökosystemleistungen von artenreichem Grünland und Blühflächen

Quellen: IPCC 2022, EEA-INCA 2021, Dasgupta Review 2021, Methorst et al. 2021, Dainese et al. 2019, Yang et al. 2019, 
Zytynska & Meyer 2019, Weisser et al. 2017, STEP-Project 2016, Grass et al. 2016, Deutsche Agrarforschungsallianz 2015, 
Garratt et al. 2014, Schulze et al. 2009, Soussana et al. 2004, 2007, Conant et al. 2001

E.-G. Mahn 1954



Ziele und Aufgaben des Netzwerks Biodiversität in Kommunen Sachsen-Anhalt

Sensibilisierung für bereits bestehende artenreiche Grünflächen und 
Managementempfehlungen

Beratung zur Planung & Umsetzung zur Neuanlage von arten- und 
strukturreichen Grünflächen in 10 Modellkommunen* mit Unterstützung bei:

• Auswahl geeigneter Flächen

• Planung der Maßnahmen (u.a. verschiedene 
Wildpflanzensaatgutmischungen, Integration Brut- und Nisthilfen → 
Substrat- und Gehölzinseln)

• Begleitung der Umsetzung der Maßnahmen

• Festlegung der Entwicklungs- und Folgepflege

• Öffentlichkeitsarbeit

* Modellkommunen: Dessau, Bernburg, Staßfurt, Wernigerode, Blankenburg, 
Haldensleben, Gemeinde Ilberstedt, Altenweddingen, Wittenberg, Magdeburg 



Ziele und Aufgaben des Netzwerks Biodiversität in Kommunen Sachsen-Anhalt

Integration von Sandinseln (Budweis) 

Foto: A. Kirmer



Ziele und Aufgaben des Netzwerks Biodiversität in Kommunen Sachsen-Anhalt

Netzwerktreffen der Modellkommunen

Informationsveranstaltungen / Workshops offen für alle Kommunen in Sachsen-Anhalt

Erarbeitung einer Handlungsempfehlung Biodiversität und natürlicher Klimaschutz im 
urbanen Raum mit u.a.

• Vorstellung von Maßnahmen (Maßnahmensteckbriefe)

• Methodische Hinweise und Fallstricke (Checklisten)

• Vorstellung erster umgesetzter Fallbeispiele



https://www.hs-osnabrueck.de/dalli/

Dachbegrünungen: sieht gut aus und ist gut für das Klima, Insekten, Vögel…

K. Kiehl K. Kiehl D. Jeschke

D. Jeschke D. Jeschke D. Jeschke

Weitere Themenfelder für Vernetzungstreffen…

A. Kirmer

https://www.hs-osnabrueck.de/dalli/


Dachbegrünungen & Photovoltaik

• Multifunktionale Nutzung → 
Reduzierung Flächenkonkurrenz

• Kühlungseffekte durch Vegetation 
erhöhen Leistung der PV-Module

Weitere Themenfelder für Vernetzungstreffen…



Solaranlagen aufwerten durch 
Biodiversitätsmaßnahmen und 
Minderung von Beeinträchtigungen 
für das Landschaftsbild: 
artenreiche Untersaaten, Eingrünung 
mit Saumstrukturen, Hecken mit 
artenreichen Untersaaten

https://www.procon-solar.de/umwelt-natur.html

Weitere Themenfelder für Vernetzungstreffen…



Weitere Themenfelder für Vernetzungstreffen…

Versickerungsfördernder Begrünung auf 
weniger stark frequentierte Parkplätze 



Weinberg Walladala im Stadtgebiet Bernburg

Weitere Themenfelder für Vernetzungstreffen…

Förderung Biodiversität in siedlungsnahmen Agrarflächen

Streuobstwiesen bei Wernigerode



Weitere Themenfelder für Vernetzungstreffen…

Living Walls gekoppelt mit 
Regenwasserspeicherung und Bewässerung
(Innovationswerkstatt in Bernburg)



…und viele mehr

Verknüpfung zu deutschlandweite Aktivitäten und Projekte zur Biodiversitätsförderung in Kommunen



In Sachsen-Anhalt:
Wernigerode
Blankenburg (Harz)
Lutherstadt Wittenberg 
Haldensleben

www.kommbio.de

Verknüpfung zu deutschlandweite Aktivitäten und Projekte zur Biodiversitätsförderung in Kommunen



Wernigerode bereits Kommune für 
biologische Vielfalt → Vernetzung mit 
weniger erfahrenden Kommunen in 
Sachsen-Anhalt befördern 

Verknüpfung zu deutschlandweite Aktivitäten und Projekte zur Biodiversitätsförderung in Kommunen



Netzwerks Biodiversität in Kommunen Sachsen-Anhalt

Wann geht es los?

• Start im Frühjahr 2023 geplant – ausstehende 
Finanzierungszusage

Man/Womenpower?

• 2 x 0,5 Stelle für zwei Jahre 

Kooperationen über die Modellkommunen hinaus?

• Gerne ab Projektstart bei Sandra.Dullau@hs-anhalt.de
melden

mailto:Sandra.Dullau@hs-anhalt.de


Hinweise für Anlage von Blüh- und Insektenwiesen



 Entwicklung einer Vielzahl von Methoden, die situationsbedingt erfolgreich angewendet werden können 
 Neuanlage & Aufwertung Wiesen, Halbtrockenrasen, Feld- und Wegraine  

(u.a. Hölzel et al. 2006, Kiehl et al. 2012 & 2014, Kirmer et al. 2012, Kollmann et al. 2019, Dolnik et al. 2020)

Mahdgutüberträge mit Transfer +/- vollständiger Pflanzengesellschaften (teilweise auch Tierarten)
• Hohe Regionalität der Artenzusammensetzung & des genetischen Materials
• ABER oft schlechter Erhaltungszustand vieler Grünländer (…und nur kleine Flächen)
• Hoher logistischer Aufwand, kaum zeitliche Flexibilität & hohes Transportvolumen
• Frisch nicht lagerfähig; Heu: Hohe Samenverluste

Wiesendruschverfahren mit geringerem Transportvolumen & besserer Lagerfähigkeit
• Nur reife Samen werden geerntet, niedrigwüchsige Arten unterrepräsentiert
• Aktuell Entwicklung praktikabler Qualitätskontrollen

Konstanze May, HSA

Wo kommt das Saatgut her?



Spenderflächenkataster
https://www.spenderflaechenkataster.de/spenderflaechenkataster/informationen/



Spenderflächenkataster
https://www.spenderflaechenkataster.de/spenderflaechenkataster/informationen/



 Entwicklung einer Vielzahl von Methoden, die situationsbedingt erfolgreich angewendet werden können 
 Neuanlage & Aufwertung Wiesen, Halbtrockenrasen, Feld- und Wegraine  

(u.a. Hölzel et al. 2006, Kiehl et al. 2012 & 2014, Kirmer et al. 2012, Kollmann et al. 2019, Dolnik et al. 2020)

Wildpflanzenvermehrung (Regio-Saatgut, Regio-Saatgut+, Einzelartenvermehrung)
• Zeitlich und räumlich flexibelste Variante

• Zertifizierte Qualitäten und prinzipiell auch große Quantitäten möglich

• ABER aktueller Bedarf wesentlich höher als Angebot!

• Fachgerechte Vermehrung und Zertifizierung haben ihren Preis!

→ Förderprogramme für den Aufbau von mehr Vermehrungsbeständen notwendig 

Jedicke, E., Aufderheide, U., Bergmeier, E., Betz, O., Brunzel, S., Eckerter, P., Kirmer, A., Klatt, M., Kraft, M., Lukas, A., Mann, S., Mody, K., Schenkenberger, J., Schwenninger, H., Settele, J., 
Steidle, J.L.M., Tischew, S., Welk, E., Wolters V., Worm, R. (2022). Gebietseigenes Saatgut – Chance oder Risiko für den Biodiversitätsschutz? Naturschutz und Landschaftsplanung 4: 12-21

Wo kommt das Saatgut her?



 In diesen Mischungen sind in der Regel keine heimischen 
Wildblumen enthalten 

 Sie enthalten Zuchtsorten, nicht-heimische Arten, fremde 
Ökotypen heimischer Arten

 Teilweise sogar mit gefüllten Blüten (steril, kein Pollen!)

Vorsicht beim Kauf von Saatgut für Wildblumenwiesen

www.naturgartenfreunde.de



Knautien-Sandbiene (Andrena hattorfiana) auf 
Wiesen-Witwenblume; Wildbiene des Jahres 2017, 
RL D 3; spezialisiert auf Pollen der Wiesen-
Witwenblume und der Tauben-Skabiose

ca. 1/3 aller Wildbienenarten in D sind Pollenspezialisten (= oligolektisch)

Distel-Wollbiene (Anthidium nanum) auf 
Skabiosen-Flockenblume, RL D 3; 

spezialisiert auf bestimmte Korbblütler

Mohn-Mauerbiene (Hoplitis papaveris), RL D 1 (vom 
Aussterben bedroht), Fotos: Paul Westrich

Co-Evolution Wildpflanzen // Insekten – Beispiel Wildbienen



• Sichern den Entwicklungserfolg und minimieren Etablierungsrisiken (Risikostreuung) 
Wildpflanzen keimen nie alle zum gleichen Zeitpunkt 

• Breites Nektar- und Pollenangebot über die gesamte Vegetationszeit

Mehrwert von artenreichen Wildpflanzenmischungen

© H. Grewe
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Zusammenstellung von Wildpflanzenmischungen: Blühfarben, Blühdauer, Pollen- und Nektarverfügbarkeit
Feldrain-Ansaatmischung Pro-Saum-Projekt



Wann sind Mischungen artenreich? 

Beispiel: Feldrainmischung für Lößstandorte (Campus Strenzfeld)

49 Ansaatarten: 5 Gräser, 2 einjährige, 6 zweijährige, 36 mehrjährige Kräuter

 potenzielle Nahrungsquelle für 55 oligolektische und 105 polylektische Wildbienenarten (Westrich 2018)

 potenzielle Nahrungsquelle für 84 Tagfalterarten (Reinhardt & Wagler 2017, Reinhardt, Wagler & Pollrich 2018) 

Knautia arvensis
3 oligolektische Wildbienen
15 polylektische Wildbienen
44 Tagfalter

Achillea millefolium
7 oligolektische Wildbienen
24 polylektische Wildbienen
51 Tagfalter

Lotus corniculatus
13 oligolektische Wildbienen
41 polylektische Wildbienen
36 Tagfalter

Cichorium intybus
9 oligolektische Wildbienen
26 polylektische Wildbienen
17 Tagfalter

Daucus carota
3 oligolektische Wildbienen
23 polylektische Wildbienen
24 Tagfalter

Leucanthemum vulgare
3 oligolektische Wildbienen
22 polylektische Wildbienen
20 Tagfalter

Daten aus: Zwischenbericht zum Forschungs- und Entwicklungsprojekt „Zielorientierter Einsatz von Blühmischungen für die sächsische Agrarlandschaft“, Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie, Referat 63 Landschaftspflege; Ergänzungen Wildbienen: Westrich (2018), Schubert (2017, Masterarbeit Hochschule Anhalt)

Mehrwert von artenreichen Wildpflanzenmischungen

30-40 Kräuter (und 5-8 Gräser)

https://www.wildbienen.info/bluetenbesuch/pollenquellen_pflanzenfamilien.php


Produktion und Zertifizierung von Wildpflanzensaatgut in Deutschland

22 Ursprungsgebiete und 
8 Produktionsräume
Anlage ErhaltungsmischungsVO (zu § 2 
Nummer 6 und 7)



Was ist bei der Umwandlung von artenarmen Scherrasen 
in Blühwiesen zu beachten?



Campus
Bernburg-Strenzfeld

Scherrasen, 15.06.2021

Immer prüfen oft Arten schon vorhanden…aber 
weniger mähen, macht Wiesen leider oft nicht  
automatisch arten- und blütenreich!



• Entfernen der Streuschicht und regelmäßige Mahd mit Abräumen der Biomasse: 
leichter Anstieg der Artenzahl, aber v.a. Ruderal- und Segetalarten (z.B. Beifuß, Ampfer, Mohn, Ehrenpreis)

• Grasdominanz noch im zehnten Jahr nach Wiederaufnahme einer extensiven Pflege
• In produktiven Agrarlandschaften auch in anderen Studien beobachtet

z.B. Kleijn et al. 1998 AGEE, Smith et al. 2010 Biol Cons, Török et al. 2011 Biodiv Cons, Prach et al. 2015 AVS

Seit 2020
Benachbarte Ansaatfläche

Exkurs: Wiederaufnahme der Pflege von grasdominierten Feldrainen 



Standortfaktoren

Wildpflanzenmischungen

• Entscheidend für die Zusammensetzung der Saatmischung bzw. die Auswahl der Spenderfläche

• Urbane Scherrasen weisen i.d.R. eine verarmte Diasporenbank auf                                                                         

• Vorteil: oft gemäht & nicht gedüngt  nährstoffarm

• Oft austrocknungsgefährdet

• Standortangepasst

• Artenreich (ca. 40 Arten)

• Kräuterdominiert               
(Artenzahl und Gewichtsanteile)

• Gebietseigen, zertifiziert
Samen Maisschrot



In die Saatmischung integrieren: Hingucker für das 1. Jahr

ABER: die nicht mahdverträglichen, einjährigen Arten verschwinden nach 2-3 Jahren

Kornblume
(Cyanus segetum)

Färber-Hundskamille
(Anthemis tinctoria)

Feld-Rittersporn
(Consolida regalis)

Klatsch-Mohn
(Papaver rhoeas)

einjährig mehrjährig



Vom Scherrasen …

Fotos: Renate Geue

Flächenvorbereitung und Ansaat

Gute Flächenvorbereitung! D.h. gründliche Störung der Grasnarbe, einmal, besser zweimal mit 2-3 Wochen Abstand

Grobe Grassoden abrechen, ggf. vor der Ansaat walzen

Ansaat kleiner Flächen von Hand mit aufgemischtem Saatgut, z.B. trockener (!!) Sand, Maisschrot, …

Nach der Ansaat anwalzen, nicht notwendig bei Regen (Samenschluss mit dem Boden herstellen)

Saatgut nicht vergraben! Wildpflanzen sind Lichtkeimer



Ferkelkraut

Wiesen - Flockenblume

Kleiner Odermennig

Rot-Klee

Sich in Geduld üben! 
Die Samen brauchen ca. 2 Wochen durchgehende Feuchtigkeit, um zu keimen; bei Trockenheit ‚wartet‘ das 
Saatgut auf ausreichend Feuchtigkeit und die Keimung kann sich dadurch sehr lange verzögern (> 1 Jahr!)

Wiesen-Salbei

Kleine Braunelle



Pflege
Entwicklungspflege im 1. Jahr

• sehr individuell, Fläche beobachten!

• 1 bis 2 x Mahd/Mulchen 

• Bei schnellem Aufwachsen unerwünschter Arten: 
zeitiges Schröpfen (April/Mai) (15-20 cm Höhe)

• Auf kleineren Flächen: gezieltes Ausmähen/Ausstechen 

Folgepflege

• Abhängig vom Aufwuchs, i.d.R. 2 x Mahd (Mitte 
Juni und nach ca. 8 Wochen) 

• Bei größeren Flächen abschnittsweise ab Mai → 
durchgehender Blühaspekt

• Zu späte Erst-Mahd fördert oft Gräser!

• Abtransport des Mahdguts

Acker-Kratzdistel
(Cirsium arvense)

im Mai gemäht

15.06.2021

noch nicht gemäht



Blühwiesenstreifen Bienenhaus Campus Bernburg-Strenzfeld

Futterstrecke für die Campus-Honigbienen

Anlage im März 2020

Abschnittsweise Mahd (4 Teilflächen)

15.06.2021



Turnhalle Campus Bernburg-Strenzfeld

Anlage November 2020

2 x Fräsen 

Einsaat 39 zertifizierter 
Wildpflanzenarten

Schröpfschnitt Anfang Juni 2021

Ausstechen von Cirsium arvense

15.06.2021
(nach dem Schröpfen)

20.05.2021

12.11.2020
Henny Grewe



Turnhalle Campus Bernburg-Strenzfeld
Ansaat im Herbst 2017/18; im Juli 2020: Blüten trotz „Dürresommer“ → Kräuterreichtum fördert Klimaresilienz

23.07.202016.07.202009.07.2020



Turnhalle Campus Bernburg-Strenzfeld

16.07.2021
Henny Grewe

25.05.2022
Henny Grewe



Wildblumenwiesen TAG Wohnen & Service GmbH

Anlage der ersten Blühwiese: August/September 2020

2 x Fräsen im Abstand von 3 Wochen

Saatmischung für flachgründigen, trockenen Standort

38 Arten: 36 Kräuter (davon 1 einjährig), 2 Gräser

ca. 1.160 Samen, ca. 1,2 g/m² (87% Kräuter)

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name
Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe
Agrimonia eupatoria Kleiner Odermennig
Anthemis tinctoria Färber-Hundskamille
Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras
Bellis perennis Ausdauerndes Gänseblümchen
Briza media Gewöhnliches Zittergras
Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume
Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume
Cichorium intybus Gewöhnliche Wegwarte
Crepis biennis Wiesen-Pippau
Crepis capillaris Kleinköpfiger Pippau
Daucus carota Gewöhnliche Möhre
Galium album Weißes Labkraut
Galium verum Echtes Labkraut
Hypericum perforatum Echtes Johanniskraut
Hypochaeris radicata Gewöhnliches Ferkelkraut
Knautia arvensis Wiesen-Witwenblume
Leucanthemum vulgare Frühe Margerite
Linaria vulgaris Gewöhnl. Leinkraut
Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee
Malva moschata Moschus-Malve
Pastinaca sativa Pastinak
Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle
Plantago lanceolata Spitz-Wegerich
Plantago media Mittlerer Wegerich
Potentilla argentea Silber-Fingerkraut
Primula veris Echte Schlüsselblume
Prunella vulgaris Kleine Braunelle
Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß
Salvia pratensis Wiesen-Salbei
Sanguisorba minor Kleiner Wiesenknopf
Scabiosa ochroleuca Gelbe Skabiose
Silene dioica Rote Lichtnelke
Silene latifolia subsp. alba Weiße Lichtnelke
Silene vulgaris Gewöhnliches Leimkraut
Stachys recta Aufrechter Ziest
Tragopogon pratensis Wiesen-Bocksbart
Trifolium pratense Rot-Klee

31.08.2020

Salvia pratensis

Leucanthemum vulgare

Knautia arvensis

Malva moschata



Wildblumenwiesen TAG Wohnen & Service GmbH

21.07.2021



…Lust auf die Umsetzung im eigenen Garten bekommen?



Fragen?
Weitere Informationen und Publikationen: 

www.offenlandinfo.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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